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In der Kürze liegt die Würze
Der Musikverein Nimburg-Bottingen kam musikalisch und mit seinem neuen 
Konzept bestens an. 

TENINGEN-NIMBURG (kl). Sie beherrschten den Can-Can aus dem "Orpheus in der 
Unterwelt" von Jacques Offenbach (1858) genauso wie die Filmmusik der "Pirates of 
the Caribbian" aus neuester Zeit. Der Musikverein Nimburg-Bottingen besaß aber 
auch die Fähigkeit, die begeisternd mitgehenden Besucher in ein Land der Fantasien 
zu entführen. 
 
"Fantastische Geschichten" hatten die Musiker unter ihren neuen Dirigenten Hans-
Jürgen Groß, der zum ersten Mal mit diesem Orchester öffentlich auftrat, ihr 
Programm überschrieben und mit Pauken und Trompeten und allen anderen 
Blasmusik-Instrumenten sowie einer guten Percussion-Gruppe führten sie in die 
Geheimnisse der ganzen Welt. 
 
Darauf stimmte auch die Dekoration ein. Da wiesen schon am Kassentisch die 
Katzenpfoten-Abdrücke auf die "Cats" von Andrew Lloyd Webber hin, die angeführt 
von Grizabella und Macavity einen Müllplatz in ein Traumparadies verwandelen. Das 
Schnurren der Katzen brachten Fagott und Bassklarinette dem Publikum nahe und 
das ganze Orchester den großen Aufruhr, den Macavity verursachte - durch das 
gesamte Orchester. 
 
Die 48 Musikerinnen und Musiker begleiteten Orpheus in die Unterwelt oder führten 
die Bauern zum Kampf gegen den Drachen über den "Pilatus Mountain" in der 
Schweiz. Zuvor waren sie im Puppenhaus – als Dekoration zur "Toyland Suite", die 

 

Der Musikverein Nimburg-Bottingen führte blasmusikalisch gelungen in das Reich der 
Fantasien - hier in das der Piraten in der Karibik. Foto: Karlernst Lauffer
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auf die Puppen und Marionetten hin. Ein Zinnsoldat durfte nicht fehlen, in den 
Klängen der Kapelle war er bestens zu hören. 
 
Das Verständnis für diese sinfonischen Dichtungen wurde gesteuert durch die 
Erläuterung eines jeweils anderen Musikers, die so den Akteuren etwas 
Verschnaufpause verschafften, denn es gab keine sonstige Pause beim Auftritt der 
Gesamtkapelle mit ihren sieben außerordentlich anspruchsvollen Kompositionen. 
Dazu gehörte auch die Filmmusik der glorreichen Sieben wie auch "Celeration and 
Dance" des Amerikaners James Swearingen von 1991. 
 
Diese komprimierte Programmkonzeption großartiger Musik in eineinhalb Stunden zu 
präsentieren, schien auch das Publikum zu begrüßen, das sich trotzdem eine Zugabe 
erklatschte und erst nach dem blasmusikalischen Rausschmeißer, dem "Badnerlied", 
zufrieden war. 
 
Die Zeitbeschränkung machte es auch möglich, dass manches Kind dabei sein 
durfte. Große Augen bei den Kleinen gab es, als das Jugendorchester unter der 
Leitung von Tanja Maurer, die zum ersten Mal in der Öffentlichkeit den Taktstock 
führte, den Abend eröffnete. Sie übersetzten den alten Louis-Armstrong-Song "What 
a wonderful World" überzeugend in Nimburger Blasmusik. Auch die Jugend nahm die 
Zuhörer schon mit in das Land der Fantasien, in die Halle des Bergkönigs, so wie 
Edvard Grieg in der "Peer Gynt Suite" das dargestellt hat. Davon hatten die 
Jungmusiker vier Sätze auf ihren Notenständern, die verschiedener in Rhythmus, 
Takt und Stimmung nicht hätten sein können. 
 
Im Rahmen dieses großartigen Konzertabends ehrte der Präsident des 
Oberbadischen Blasmusikverbandes, Harald Bobeth, Daniela Walber mit der 
Ehrennadel des Deutschen Blasmusikverbandes nicht nur wegen ihrer 25-jährigen 
aktiven Mitgliedschaft, sondern auch weil sie lange Jahre im Vorstand als 
Schriftführerin arbeitete und seit zwei Jahren dem Musikverein Nimburg-Bottingen 
vorsteht. 
 
 
 
 
 
 
 

Autor: kl

Empfehlen Registrieren, um die Empfehlungen deiner Freunde sehen zu können.
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Das Holzschiff Glotternixe und der original gekleidete Pirat mit
der Schatztruhe voller Perlen zogen beim Jahreskonzert des
MusikvereinsNimburg-BottingenamerstenNovembersamstag
inderNimberghalledenBlickderBesucherauf sichundpassten,
wie die übrige auf die Stücke bezogene Deko, hervorragend
zum Thema „Fantastische Geschichten“. Das Jugendorchester,
dessen jüngste Musiker erst zehn Jahre alt sind, beeindruckte
unter neuer Leitung von Tanja Maurer insbesondere mit der fa-
cettenreichen „Per Gynt Suite Nr.1“ nach Edvard Grieg.

Nach einer Pause präsentierte das Hauptorchester unter Lei-
tung des neuen Dirigenten Hans-Jürgen Groß variationsreiche
StückemitMotivenausMusicals,OperettenundFilmen,malbe-
schwingt im Dreivierteltakt wie „Orpheus in der Unterwelt“
nach Jacques Offenbach, mal rhythmisch und aus dem gleichna-
migen Kinofilm bekannt wie „Pirates of the Carribean“ oder
auch mysteriös und gewaltig wie „Pilatus Mountains of Dra-
gons“. Zwischen den Stücken wurden die Musiker Vera Engler,
Martin Bär und Simon Welz für ihre zehnjährige aktive Mit-
gliedschaft, die Vorsitzende des Musikvereins, Daniela Walber
durch Harald Bobeth, den Präsidenten des Oberbadischen Blas-
musikverbandes, sogar für ihre25-jährigeaktiveMitgliedschaft
geehrt.

DasPublikum,dasdieNimberghalle fastbis zumletztenPlatz
füllte, wurde für seinen anhaltenden Applaus mit Zugaben von
zwei flotten Märschen belohnt.

Ehrung: Daniela Walber, die Erste Vorsitzenden des Musikver-
eins, wurde für 25-jährige, aktive Vereinsmitgliedschaft durch
Harald Bobeth vom Oberbadischen Blasmusikverband geehrt.

Der Musikverein Nimburg-Bottingen unter der Leitung von Hans-Jürgen Groß.

b Musikverein Nimburg-Bottingen

„Cats“ und „Piraten in der Karibik“ treffen
sich in der Nimberghalle
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Liebeslieder und vertonte Gedichte

Teningen.Die fünfMusikermit dem
originellen Namen „Vetterliswirt-

schaft“ gaben bei ihremKonzert am

Sonntagabend im Foyer der Theo-

dor-Frank-Schule eine frisch-frohe

Vorführung musikalischer Möglich-

keiten.

Klaus-Peter Maier (Kontrabass),

Franz Schwörer (Drehleier und Ni-

ckelharpa), Andrea Frey-Melder

(GesangundFlöten), SybilleHassler

(Klarinette und Flöten), Adelbert

Hassler (Gitarre und Scheitholt)

spielten und sangen zunächst Lie-

beslieder vom Mittelalter bis jetzt.

Vögelein und Falken, Jungfrauen im

Kloster, verräterische Liebesge-

„Vetterliswirtschaft“ gaben in Teningen ein Konzert

schenke und zuletzt ein deftiges,

bäuerliches Liebeslied wurden von

Andrea Frey-Melder erläutert, ihrer

ausgezeichneten Stimme gesungen

und begleitet von den Musikanten

mit einigen Instrumenten, die man

selten in dieser Art hören kann. Im

zweiten Teil wurde es dann ernster

mit Poesie und vertonten Gedich-

ten.

Dass es als Zugabe ein Schlaflied

gab,war fürdiezahlreichenZuhörer

das Signal, zum Ende des Konzerts

dieMusikermitvielBeifall zubeloh-

nen. DieVeranstaltung fand imRah-

men der „6. Teninger Kunstausstel-

lung“ des Kulturvereins statt.

Stimmungsvolles Herbstkonzert
Heimbach. Ulrich Rombach, Vor-

stand des Männerchors Heimbach,

konnteamSamstagabendzahlreiche

Gäste in derAnton-Götz-Halle begrü-

ßen, darunter Bürgermeister Heinz-

Rudolf Hagenacker, Ortsvorsteher

Herbert LuckmannunddenGastchor

aus Malterdingen. Seit Kurzem hat

34 Heimbacher Sänger, eine neue Chorleiterin und Gäste aus Malterdingen

der Männerchor Heimbach eine

neue Chorleiterin, Petronella Rußer-

Grüning, die sich jetzt nach drei

spannenden Proben dem Publikum

vorstellte. Nach dem Heimbacher

Sängerspruch und stimmungsvollen

Klassikern wie „Du bist die Ruh“

(Franz Schubert, Begleitung: Katrin

Teschke, Piano) kammit „TheRingof

Fire“ (Johnny Cash) Bewegung auf

die Bühne (begleitet vom ganz jun-

gen Felix Bär, Percussion). Auch der

Männerchor Malterdingen (Vor-

stand: Fritz Mundinger, Chorleitung:

Susanne Alberts) steuerte Herbstli-

ches zu diesem Liederabend bei

(„Abendfrieden“, „Als Freunde ka-

menwir“), u.a. auch zwei Liedervon

Reinhard Mey. Zwei der Heimbacher

Sänger wurden mit dem Lied „Schö-

ne Nacht“ für ihre aktive Mitglied-

schaft geehrt: Konrad Rieder (60 Jah-

re) und Peter Martin (40 Jahre).

Michael Adams

Gedenken an die Gefallenen und
Vermissten beider Weltkriege

Teningen (rs).Anlässlich desVolks-
trauertages findenGedenkfeiern für

die Gefallenen und Vermissten der

beiden Weltkriege sowie der Opfer

von Gewalt und Hass statt.

Der Gottesdienst in der evangeli-

schen Kirche in Teningen, den Pfar-

rerinSeverinePlösehaltenwird,be-

ginnt am Sonntag, 13. November,

um 10 Uhr. Danach findet gegen 11

Uhr die Gedenkfeier am Ehrenmal

statt. In Köndringen beginnt die Ge-

denkfeier am Sonntag, 13. Novem-

ber, nach demGottesdienst gegen 11

Uhr am Ehrenmal bei der evangeli-

schen Kirche.

DieTeilnehmerderKranznieder-

legung in Nimburg treffen sich am

Sonntag, 13. November, zum ge-

meinsamenGangzumKriegerdenk-

mal um 9 Uhr in der Langstraße 33

vor dem Wohnhaus von Bürger-

Gedenkfeiern in allen Teninger Ortsteilen

meister a.D. Hermann Jäger. Am

Kriegerdenkmal wird Bürgermeis-

ter Heinz-Rudolf Hagenacker um

9.15 Uhr einen Kranz niederlegen.

Danach findet um 10 Uhr in der

Bergkirche der Gottesdienst statt,

im Anschluss eine Gedenkfeier bei

den Kriegsgräbern auf dem Fried-

hof. Bei schlechtem Wetter findet

die Gedenkfeier in der Bergkirche

statt.

Die Gedenkfeier in Heimbach

findet bereits am Samstag, 12. No-

vember, gegen 19.30 Uhr am Mahn-

mal statt, undzwar imAnschlussan

den Gottesdienst, der um 18.30 Uhr

beginnt.

Die Gedenkfeier in Landeck fin-

det am Totensonntag, 20. Novem-

ber, im Anschluss an den Gottes-

dienst, der um 10.15 Uhr beginnen

wird, statt.

Piraten der Karibik enterten
die Nimberghalle

Nimburg. Das Holzschiff Glotternixe
und der respekteinflößende Piratmit

der Schatztruhe voller Perlen zogen

beim Jahreskonzert des Musikver-

einsNimburg-BottingenamSamstag-

abend in der Nimberghalle den Blick

der Besucher auf sich und passten,

wie die übrige spielerische Deko,

hervorragend zum Thema „Fantasti-

sche Geschichten“.

Das Jugendorchester, dessen

jüngste Musiker erst zehn Jahre alt

sind, beeindruckte unter neuer Lei-

tung von Tanja Maurer insbesondere

mit der facettenreichen „Per Gynt

Suite Nr. 1“ nach Edvard Grieg. Nach

einer Pause präsentierte das Haupt-

orchester unter neuer Leitung von

Hans-Jürgen Groß ganz unterschied-

Jahreskonzert des Musikvereins Nimburg-Bottingen

liche Stücke, die mal beschwingt im

Dreivierteltakt wie „Orpheus in der

Unterwelt“ nach Jacques Offenbach,

mal rhythmisch und eingängig wie

„Piratesof theCarribbean“oderauch

mysteriös und gewaltig wie „Pilatus

MountainsofDragons“daherkamen.

Zwischen den Stücken wurden

die Musiker Vera Engler, Martin Bär

und SimonWelz für ihre zehnjährige

aktive Mitgliedschaft, die Vorsitzen-

de Daniela Walber durch Harald Bo-

beth, den Präsidenten des Oberbadi-

schen Blasmusikverbandes, sogar

für ihre 25-jährige akive Mitglied-

schaft geehrt. Das Publikum wurde

für seinen anhaltenden Applaus mit

zwei schwungvollen Zugaben be-

lohnt. Jutta Jäger-Schenk

2.600 Euro für krebskranke Kinder

Partnerschaft wirdmit Fest gefeiert
Teningen. Der kultureller Austausch
zwischen der Gemeinde Teningen

und der französischen Partnerge-

meinde La Ravoire besteht seit 1984.

Die bestehende Partnerschaft wird

mit dem Fest „Rendezvous Interna-

tional“ am Samstag, 12. November,

um 19.30 Uhr in der Ludwig-Jahn-

Halle gefeiert. Gemeinsammit Verei-

nen aus Teningen und La Ravoire ist

es gelungen, ein vielfältiges und an-

sprechendes Programm zusammen-

zustellen. Das Fest umrahmen die

Gruppe „Le Grenier de la Chanson“

undeineRockband, teilnehmenwer-

den außerdem die Chorgemein-

schaft Nimburg mit „Chorissimo“

und auch die Akkordeon-Spielge-

meinschaft Teningen sowie die Mu-

sik- und Feuerwehrkapelle Teningen

werden das Programm bereichern.

Abgerundet wird der Abend mit der

Gruppe „Effect“ des Tanzsportclubs

Teningen.

Im Ernstfall eine grenzwertige Lage
Teningen. Menschenrettung und
Brandbekämpfung standen vergan-
genen Samstag bei der Hauptübung
der Teninger Wehr im Mittelpunkt.
Übungsobjekt war der Verwaltungs-
bau der Firma Amcor Flexibles –
Tscheulin Rothal GmbH in der Fried-
rich-Meyer-Straße. Die Übungsan-
nahme (Brandausbruch bei Sanie-
rungsarbeiten im Erdgeschoss des
Gebäudes) wäre im Ernstfall eine
grenzwertige Lage, waren sich die Ex-
perten der Feuerwehr bei der Ab-
schlussbesprechung einig.

Durch einen technischen Defekt an

einerBaustellenmaschinegeriet diese

in „Brand“. Das Feuer griff schnell auf

andere Geräte, Baumaterialien und

Abfälle über und zerstörte auch Hyd-

raulikschläuche an der Maschine.

Große Mengen Hydrauliköl liefen aus

und setzten einen Aufzugsschacht in

Brand. Aufgrund der enormen Rauch-

entwicklung waren die Flure im Erd-

geschoss und ersten Obergeschoss

nicht mehr begehbar. Der „Brand“

wurde vonMitarbeitern entdeckt und

die Brandmeldeanlage von Hand aus-

gelöst. Ein Großteil der 40Mitarbeiter,

Teninger Wehr probte am Verwaltungsgebäude der Firma Tscheulin-Rothal

die in diesem Gebäude arbeiten,

konnte sich über die Nottreppe ins

Freie retten. Klar, dass der Bereich

Menschenrettung beim Eintreffen der

Wehr absolute Priorität hatte. Mehre-

re eingeschlossene Personen wurden

von der Straßenseite aus mit dem

Drehleiterfahrzeug und ausziehbaren

Handleitern sowieübereinenSprung-

retter (Haupteingangsbereich) oder

über die Nottreppe an der Nordseite

gerettet und vom DRK-Ortsverein an

Ort und Stelle versorgt. Parallel dazu

erfolgten Löschangriffe unter Atem-

schutz im Bereich des Haupteingan-

ges und von derWestseite des Gebäu-

des her. Die Wasserversorgung konn-

te über zwei leistungsstarke Unter-

flurhydrantengesichertwerden.Auch

ein Druckbelüftungsgerät zur Rauch-

eindämmung wurde eingesetzt.

„Die Aufgaben wurden gut ge-

löst“, stellte Kreisbrandmeister Jörg

Berger bei der Besprechung fest und

betonte die anspruchsvolle Heraus-

forderung für die Wehr, insbesondere

die Bergung von zehn verletzten Per-

sonen. Bei Bränden im Treppenraum

und in Aufzügen mit starker Rauch-

entwicklung sei immer mit Todesfäl-

len zu rechnen. „Ich gehe davon aus,

dass dieWehr auch im Ernstfall diese

schwere Aufgabe meistern würde!“

EinigwarensichBergerundKomman-

dant Lars Stukenbrock, der den Ein-

satz leitete, auch darüber, dass im

ErnstfallweitereWehren hätten nach-

alarmiert werden müssen. Stuken-

brockwies ebenfalls auf die teilweise

langen Rettungswege hin. „Feuer-

wehrarbeit ist bei uns ein Stück aktive

Wirtschaftsförderung“, gratulierte

Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagen-

acker namens der Gemeinde zum gu-

ten Übungsverlauf und dankte den

Wehrmännern für ihrenEinsatz.Auch

Betriebsleiter Andreas Prieler lobte

die professionelle Übung und über-

reichteStukenbrockeineSpendeüber

1.500 Euro. Jugendwart Pascal Hess

(Teningen) übergab bei dieser Gele-

genheit seinem Emmendinger Kolle-

gen Urs Weber die Hälfte des Bewir-

tungserlöses, die die Jugendwehren

beim Lions-Entenrennen im Juli er-

zielten. Thomas Gaess

„Vetterliswirtschaft“ spielten und sangen Liebeslieder vomMittelalter bis
jetzt (von links): Klaus-Peter Maier, Franz Schwörer, Andrea Frey-Melder,
Sybille Hassler und Adelbert Hassler. Foto: Kulturverein Teningen

„Es isteineEhreundnicht selbstverständlich, inHeimbachsingenzudürfen“:
So der augenzwinkernde Auftritt desMalterdinger Chors am Samstagabend.

Zum Liederabend „Bunter Herbst“ stellte sich die neue Chorleiterin des
Heimbacher Männerchors vor. Fotos: Michael Adams

Teningen.Helfen und an andere denken, die nicht auf der Sonnenseite
des Lebens stehen: So lautet die bewährte Maxime der Schwarzwald-

vereins-Ortsgruppe Teningen beim Wander- und Volksliedersingen.

Auch die vierte Benefizveranstaltung Mitte Oktober in der voll besetz-

ten Winzerhalle wurde zum großen Erfolg. Weit über 200 sangesfreu-

digeGästeverlebteneinenvergnüglichenAbendmitdem„DuoRoman-

tica“ und trugen so ihren Teil zum Rekord-Spendenergebnis von 2.600

Euro für den Förderverein krebskranker Kinder am Universitätsklini-

kumFreiburg bei.Vergangenen Freitagwurde die Spendevom Initiator

undOrganisator der Veranstaltung, Kurt Armburster (4.v. re.), der Orts-

vereinsvorsitzenden Renate Geisert (2.v.re.) und dem Vorstandsteam,

Siegfried Spürgin, Renate Fiedler, Peter Müller, Rolf Hüglin, Konrad

Ganz und Manfred Putz (von links) an Geschäftsstellenleiter Claus Ge-

ppertvomFörderverein (4.v.li.) offiziell übergeben. Foto:ThomasGaess

Schwieriges Übungsobjekt: Das Verwaltungsgebäude von Amcor Flexibles -
Tscheulin-Rothal in der Friedrich-Meyer-Straße.

Menschenrettung über die Drehlei-
ter.

Einsatzleiter und Kommandant Lars
Stukenbrock (re.) im Gespräch mit
Kreisbrandmeister Jörg Berger (Mit-
te) und seinem Stellvertreter Karlo
Rieth. Fotos: Thomas Gaess

Löschangriff und Einsatz des Druckbelüfters im Bereich des Hauptein-
gangs.

Der neue Dirigent Hans-Jürgen Groß freut sich mit dem Musikverein Nim-
burg-Bottingen über den Erfolg des fantasiereichen Konzerts.

Foto: Jutta Jäger-Schenk




